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„Des Menschen Seele gleicht dem Wasser: Vom Himmel kommt es, zum Himmel steigt es, und 

wieder zur Erde, muss es, ewig wechselnd…“ (Johann Wolfgang von Goethe, 1749-1832). An der 

linken Seite des türkisfarbenen Brienzersees führt ein angenehmer Wanderweg von Iseltwald zum 

historischen Grandhotel Giessbach. Von hier ist man nach wenigen Kehren am tosenden 

Giessbachfall und kann das beeindruckende Naturschauspiel bewundern.                   Foto Peter Vögeli 
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Vorweg nur so viel… 

Liebe Clubkameradinnen und –kameraden 

Liebe Freunde der SAC Sektion Stockhorn 

Pünktlich zum Hochsommerbeginn ist eine 

weitere Ausgabe unseres Cluborgans „Das 

Stockhorn“ fertig geworden. Astronomisch 

hat die heisse Jahreszeit mit der Sommer-

sonnenwende am 21. Juni begonnen. Die 

Sonne erreichte die höchste Mittagshöhe 

bzw. ihren höchsten Stand über dem Hori-

zont. Zu diesem Zeitpunkt herrschte der 

längste Tag und die kürzeste Nacht. 

Nun ruft der Bergsommer nach uns. Kaum 

jemand wird ihn ungehört verhallen lassen. 

Oben in der eindrücklichen alpinen Land-

schaft hat sich inzwischen eine üppige, far-

benprächtige Alpenflora ausgebreitet. Mit 

beschaulichem Wanderschritt können wir 

buchstäblich ein rotes, gelbes, grünes und 

blaues Wunder erleben. Aus Mulden und 

Ebenen leuchten malerische Seeaugen und 

rauschende Bergbäche sorgen für Musik in 

den Ohren. Unzählige Gipfel warten darauf, 

erobert zu werden und lassen uns in einen 

gesunden Höhenrausch verfallen. Spätes-

tens an dieser Stelle solltet ihr die Lektüre 

des „Vorweg nur so viel…“ unterbrechen 

und unser ausgiebiges Tourenprogramm in 

diesem Heft ab Seite 9 etwas näher an-

schauen. Die Angebotspalette reicht von 

lohnenden Bergwanderungen bis zu alpinen 

Hochtouren mit Steigeisen und Pickel, eine 

Mountainbike-Tour lässt den Puls schneller 

schlagen und zwei abwechslungsreiche 

Bergwanderwochen in den Bündner Alpen 

versprechen stimmungsvolle Touren. Dazu 

gesellt sich aus Anlass des 150-Jahr Jubilä-

ums der Gründung des SAC Schweiz unsere 

Sternwanderung auf das Stockhorn von 

mehreren Richtungen. Sicherlich ist auch 

etwas dabei, das euch ansprechen wird. 

Diejenigen, die weiter lesen, mögen sich 

noch mehr in den Bergsommer einstimmen 

lassen. Ihn zu erleben,  ist  ein  Hochgenuss. 

 
 

Während es im Flachland heiss ist, weht im 

Gebirge oft ein erfrischendes Lüftchen. Was 

kann es Schöneres geben, als in der Mor-

gendämmerung zur verheissungsvollen Gip-

feltour aufbrechen, den magischen Mo-

ment zu erleben, in dem sich die Sonne 

über den Horizont schiebt und jede Bergge-

stalt in ein anderes Licht taucht. Man wird 

Zeuge einer stillen Szenerie aus Farben und 

Kontrasten. „Morgenstund hat Gold im 

Mund“ behauptet ein altbekanntes Sprich-

wort. Hier bewahrheitet es sich. Quartier 

auf dem Weg zum Gipfel oder über einen 

Pass sind die Berghütten. Sie befinden sich 

meist an prächtig gelegenen Schauplätzen 

und bleiben ein unvergessliches Bergerleb-

nis. Wer das zum runden Geburtstag des 

SAC Schweiz erschienene Clubhüttenbuch 

durchblättert, kann sich davon überzeugen. 

Ein prächtiger Bildband ist es geworden, der 

Lust macht, aufzubrechen. Sämtliche 152 

Hütten sind auf 336 Seiten porträtiert. Da-

runter befinden sich natürlich auch alle 27 

bewarteten Hütten in den Berner Alpen, 

und sogar die 10 unbewarteten. Welche 

Berghütten sind in dieser Sommersaison 

euer Ziel für eine Übernachtung oder einen 

Tagesbesuch? Der Clubschreiber freut sich 

über jeden Kartengruss. 

 

Einen wunderschönen Bergsommer in un-

serer bezaubernden Bergwelt und in den 

Hüttenlagern immer eine Handbreite 

„Raum“ zwischen den Schlafplätzen 

wünscht euch allen 

 

Urs Liechti, Clubschreiber 
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«Üsi Landi – für Bärg u Tal!» 
Landi-Laden: Mo–Do 08.00–18.30 Uhr
 Freitag 08.00–21.00 Uhr
 Samstag  08.00–17.00 Uhr
Top-Shop: 365 Tage 06.00–22.00 Uhr

Fon  033 439 01 31
Mail  laden.steffisburg@landithun.ch 
Web  www.landithun.ch

Landi Thun – immer angenehm anders!

G l o c ke n t a l s t r a s s e  5 0
3 6 1 2  S t e f f i s b u r g

Gastfreundschaft beginnt mit dem 

RICHTIGEN PARTYSERVICE
Mit eigenem Partyraum für ca. 30 Personen im Meiersmaad

Mit meinem Partyservice möchte ich überraschen, fein, edel, aussergewöhnlich sein, 
das Besondere bieten. Und dies in einer Qualität, bei der alles kreativ rezeptiert, 
handgemacht und mit Liebe zubereitet ist.

Ich freue mich, wenn Sie von meinem Partyservice Anspruchsvolles erwarten. 
Lassen Sie mich Ihre Gäste verwöhnen, mit saisongerechten Menüs.

Unsere Spezialität:
– Alles Fleisch aus dem Zulgtal
– Alle Würste werden bei uns noch Hausgemacht
– Eigene Rauchkammer im Meiersmaad

Metzgerei Lüthi
A. Marie Lüthi-Portmann • Oberdorfstrasse 36 • 3612 Steffisburg
Telefon 033 437 22 22 / 079 486 43 51 • luethi.comparty@bluewin.ch

MEINE DIENSTLEISTUNGEN SIND:

Maler- + Tapezierarbeiten, Spritz- + Lasur-
arbeiten, Um- + Neubauten, Renovationen, 

Fassaden-Renovationen, Verputze, Stucco, usw.

Mobile 078 836 96 66, 3612 Steffisburg
www.malerei.ch, info@malerei.ch

DIESES INSERAT IST 10% WERT
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Einladung  
zum Brätliabend und zur Sommer-Clubversammlung 

Freitag, 30. August 2013 

Musighüsi in Heimberg 

ab 18 Uhr steigt weisser Rauch auf! 

 

Packt die Wurst ein und freut euch auf einen gemütlichen Grillabend, der gleichzeitig auch 

die Clubversammlung ist. Wer mag, kann gerne Selbstgebackenes oder Salat mitbringen. 

Bitte bei Erika Berger, Chefin des Geselligen, melden. Diese Naturalspenden sowie kalte und 

warme Getränke werden zu einem günstigen Preis verkauft. Mit dem Erlös wird die Lokal-

miete finanziert. Geschirr und Grillgut selber mitnehmen. 

 

Wir hoffen auf eure Teilnahme und natürlich auf schönes Wetter. Für weitere Auskünfte an 

Erika wenden, 033 437 84 25, 078 872 43 81. 

 

 

 

 

Neueintritte/Übertritte/Austritt 
 

Wir begrüssen unsere neuen Mitglieder und wünschen ihnen schöne und unfallfreie Erleb-

nisse mit unseren Clubkameradinnen und Clubkameraden. 
 

Eliane Küng, Homberg 

Martha Nydegger, Helgisiried 
 

Veronika und Paul Stalder sind in die SAC-Sektion Mythen übergetreten. Rudolf Reusser ist 

aus der Sektion ausgetreten. 

 

 

 

 

Bergerlebnisse sind zeitlos! 
 

Kameradin Romy Geiser hat in vielen Stunden emsiger Arbeit wertvolle Dias digitalisiert und 

zu einer interessanten Fotopräsentation „40 Jahre Bergerlebnisse“ aufgearbeitet. Ihr grosser 

Aufwand hat sich gelohnt. An der Clubversammlung vom 31. Mai 2013 war der Matthäus-

Saal im Kirchgemeindehaus Steffisburg zum Bersten voll. Romy hat zahlreiche anspruchsvolle 

Gipfelbesteigungen, wunderschöne Bergtouren mit den Naturfreunden, später mit unserer 

Sektion sowie private Unternehmungen von damals im Bild festgehalten. In angenehmer Art 

wusste sie die Aufnahmen zu kommentieren und heitere Anekdoten zu erzählen. Herzlichen 

Dank, Romy, dass du uns mit der eindrücklichen Rückschau an deinen glücklichen Bergerleb-

nissen hast teilhaben lassen.  Wir freuen uns auf den zweiten Teil an der CV vom Mai 2014. 

 



6

Ihr persönliches Reisezentrum in Ihrer Nähe.

Bei uns gibt's fast alles. Ob nationale oder internationale Billette, 

Abonnemente, Freizeitangebote für Einzelreisende und Gruppen, 

Städtereisen, Badeferien und Change. Wir sind für Sie da.

BLS Reisezentrum Seftigen

Offen Mo -- Fr 6.00 -- 19.20 Uhr Sa 7.00 -- 16.50 Uhr

Telefon 058 327 20 47 E-Mail seftigen@bls.ch www.bls.ch

bls.Reisezentren

Wir sind

Ferien-

spezialisten.

Gruppenreisen
Sie haben eine Idee – wir setzen diese für Sie um! Oder aber Sie  
wissen noch nicht, was Sie Ihrer Gruppe bei Ihrem Ausflug oder Event 
bieten wollen? Wir unterbreiten Ihnen gerne diverse Vorschläge, 
abgestimmt auf Ihr Budget und Ihre individuellen Wünsche.

Weitere Dienstleistungen
· Tages- & Halbtagesfahrten · Rund- & Ferienreisen in Europa
· Hochzeitfahrten · Moderne Reisecars 28 bis 72 Plätze
· Senioren- & Familienausflüge · 3- & 4-Achserkipper
· Betriebs-, Vereins- & Clubreisen · Kleinbus bis 14 Plätze
 im In- & Ausland

Tel. 033 251 33 55  –  www.fankhauser-reisen.ch  –  info@fankhauser-reisen.ch

Hans Fankhauser AG 

Sigriswilstrasse 167

3655 Sigriswil
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Gratulation zum SAC-Tourenleiter 2 Winter 

 

 
 

Unser Clubmitglied Fabian Imboden hat 

den Tourenleiter 2 Winter mit Erfolg be-

standen. Der Kurs fand vom 14. bis 20. April 

2013 (7 Tage) im Jungfraugebiet BE/VS 

statt. Die Ausbildung war sehr intensiv und 

interessant. Hauptthema war natürlich das 

Bergsteigen im Hochgebirge, d.h. Glet-

scherausbildung, Rettung (einen ganzen Tag 

nur Rettung geübt), Orientierung bei Nebel 

etc. Die Kursinhalte entsprachen dem Tou-

renleiterkurs 1 Winter mit zusätzlicher Ver-

tiefung der Techniken (u.a. Fortbewegung, 

Sicherung und Rettung auf Gletscher). Diese 

Ausbildung erforderte grosse Erfahrung in 

Skihochtouren sowie Erfahrung als bestan-

dener Tourenleiter 1 Winter. Wir gratulie-

ren und bedanken uns bei Fabian herzlich 

für sein Engagement und wünschen ihm viel 

Freude bei den Tourenführungen. 

 

Foto Chantal Wiedmer

___________________________________________________________________________ 

 

Zum Gedenken an 

Ehrenmitglied Hansruedi Hänni 

9.12.1922 – 23.4.2013 

 

Im Alter von 91 Jahren ist unser Clubkame-

rad Hansruedi Hänni gestorben. Er hat sich 

während vielen Jahren als Materialverwal-

ter verdient gemacht. Sein Haus war Treff-

punkt für alle, die Material benötigten. Oh-

ne einen Schwatz zu halten ging das selten 

ab. Als Hansruedi in der Sektion kürzer trat, 

wurde er mit der Ehrenmitgliedschaft aus-

gezeichnet. Auf diese Anerkennung war er 

stolz. Wir danken unserem geschätzten und 

zuverlässigen Kameraden für seine Verbun-

denheit zum SAC, die Clubtreue und die 

geleistete Arbeit. Wir werden ihm ein eh-

rendes Andenken bewahren.  

 

Foto Romy Geiser 

 

 

___________________________________________________________________________ 
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Bücher
Papeterie
Büromöbel
Copy-Print 

www.krebser.ch

Fritz Ringgenberg

Ihr Partner in allen 

Versicherungsfragen

Pfandernstrasse 62

3645 Gwatt

Telefon 033 226 88 42
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Tourenprogramm Sektion Juli/August 

 

Hochtour  Samstag, 6. – Montag, 8. Juli 2013 

Überschreitung Sustenhorn (3503 m) 
Vom Steingletscher im Gadmertal zur Tierberglihütte SAC (2793 m) und 

über den Zentralschweizer Aussichtsberg zur Chelenalphütte SAC (2350 

m) im Göschenental. Interessante und landschaftlich sehr schöne Tour. 

Tourenleiter  Bernhard Blaser  

   Bereits ausgebucht! 
___________________________________________________________________________ 

 

Hochtour  Samstag, 6. – Sonntag, 7. Juli 2013 

Wanderung Fründenhütte SAC, 2562 m /Fründenhorn, 3369 m 
Steiler Gipfel oberhalb des Öschinensees mit überwältigendem Tiefblick 

Anforderung  Hüttenweg BW, Hochtour WS+ 

Tourenleiter  Martin Bachmann 

Anmeldung  bis am 30. Juni mit E-Mail an martin.bachmann@mobi.ch 

Ausrüstung  Hochtourenausrüstung gemäss Materialliste SAC mit Helm, Steigeisen,  

   Pickel. Karte: 1248 Mürren. 

Treffpunkt  08.50 Uhr Bahnhof Thun, Abfahrt 9.01 

Route   Sa: Kandersteg-Oeschinensee- Fründenhütte SAC, 1000 Hm, 4 ½ Std. 

   So: Aufstieg 1000 Hm, 4 ½ Std., Abstieg 5 Std. 

Besonderes:  Es besteht auch die Möglichkeit, nur den Hüttenweg (ohne Fründen- 

   horn) zu machen. Tour mit Skiclub Rubigen.  

___________________________________________________________________________ 

 

Biketour Samstag, 13. Juli 2013 

 Lenk i.S. 
 Route Grossraum Lenk, je nach TeilnehmerInnen 

Anforderungen 1200 Hm, Dauer ca. 4 Std. 

Tourenleiter Jakob Schmid, 031 781 17 79, kobischmid@bluewin.ch 

Anmeldung bis am Vortag beim Tourenleiter 

Karten Blatt 1246 Zweisimmen, 1266 Lenk 

Details Treffpunkt: 08.00 Uhr Bahnhof Lenk i.S.  

Besonderes Biketour mit Skiclub Rubigen 

___________________________________________________________________________ 

 

Hochtour Sonntag, 21. Juli – Montag, 22. Juli 2013 

 Aiguille du Tour, Südgipfel, 3540 m 
 Der Berg mit etwa zwei gleich hohen Gipfeln markiert die Grenze zwi-

schen der Schweiz und Frankreich 

Anforderungen WS 

Tourenleiter Bernhard Blaser, 031 711 01 58, bb55@bluewin.ch 

Anmeldung bis am 13. Juli 2013 beim Tourenleiter. Max. 4 Teilnehmende, je nach 

Seilführer. 
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Kosten Reise und einmal HP 

Ausrüstung Komplette Hochtourenausrüstung inkl. Helm 

Karte LK 1:25 000, Blatt 1344 Col de Balme, 1345 Orsière  

Tour So: Treffpunkt: Bahnhof Thun. Abfahrtszeit wird noch bekanntgege-

ben. Anreise mit ÖV nach Champex und weiter mit der Luftseilbahn 

hinauf nach La Breya, 2194 m. Aufstieg an der Cab. d’Orny vorbei zur 

Cab. du Trient, 3170 m. Aufstieg 980 Hm, 3 ½ Std. 

 Mo: Besteigung der Aig. du Tour S-Gipfel über den NNE-Grat, Aufstieg 

370 Hm, ca. 2 Std. Abstieg über die Aufstiegsroute zum Col d’Orny und 

weiter nach La Breya, 1350 Hm Abstieg, ca. 3 Std. 

___________________________________________________________________________ 

 

Alpinwandern Samstag, 27. Juli – Sonntag, 28. Juli 2013 

Cabane Panossière FXB, 2641 m/Mont Tavé, 3158 m 

Im Angesicht des Grand Combin 

Tourenleiterin  Chantal Wiedmer, 079 766 99 47, chantalbenu@hotmail.com 

Anmeldung  Bei der Tourenleiterin noch möglich 

Details Siehe Clubheft Nr. 3/2013 

___________________________________________________________________________ 

 

Hochtour Sonntag, 4. August – Dienstag, 6. August 2013 

 Dents du Midi, 3257 m  

 Das Dents-du-Midi-Massiv zählt zu den schönsten der Alpen 

Tourenleiter Bernhard Blaser 

 Bereits ausgebucht! 

 

 

Tourenwoche Sonntag, 4. August – Freitag, 9. August 2013 

 Schweizerischer Nationalpark 

 Die diesjährige Route lässt in Bezug auf Naturschönheiten wohl keine 

Wünsche offen: Unberührte Bergwälder, liebliche Moorlandschaften, 

klare Bergseen, bizarre Felsgebilde, vielfältige Blumenpracht, sanfte bis 

wilde Täler, geologische Formationen mit verschiedenen Gesteinfar-

ben, herb-karge Steinwüsten, mäandernde oder unbändige Bergbäche 

und Schluchten wechseln sich ab. Und wo sonst als im Nationalpark 

darf man  öfters Tierbegegnungen erwarten? 

Anforderungen T2 bis T3. Tägliche Marschzeit bis zu 7 Stunden und je nach Routenfüh-

rung bis zu 1500 Hm Aufstieg bzw. Abstieg an einzelnen Tagen. Trittsi-

cherheit (Bergschuhe mit gutem Profil erforderlich), teilweise unweg-

same Strecken und steiles Gelände, evtl. Schneefelder, sonst keine be-

sonderen Schwierigkeiten. 

Tourenleiterin Anita Tobler, Käppeli 4, 3043 Uettligen, 031 829 04 53,  

anita.tobler@sunreise.ch 

Anmeldung bis 15. Juli 2013 an Anita Tobler, bitte per E-Mail oder per Post 

Programm Anreise: Thun/Bern/Zürich ab 8.36/9.02/10.07 (Treffen im Zug) 

 So: Zernez (an 12.29), 1471 m, Fops, Punkt 2126, Cluozzahütte (N-

Park), 1882 m 
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 Mo: Murter, 2545 m, Plan Paströl, 1640 m, Alp La Schera, 2091 m, Ho-
tel II Fourn (N-Park), 1794 m 

 Di: Fuorcla Val dal Botsch, 2677 m, Sur il Foss, 2317 m, Plan Minèr, 

1664 m, S-charl, Hotel Mayor, 1810 m 

 Mi: Alp Sesvenna, 2098 m, Fuorcla Sesvenna, 2819 m, Sesvennahütte 

(Italien), 2258 m. 

 Do: Passo di Slingia (CH), 2295 m, Punkt 2157, Uina-Schlucht retour, 

ca. 2000 m, Punkt 2157 m, Fuorcla da Rims, 2954 m, Lischanahütte 
SAC, 2500 m 

 Fr: Scuol, 1208 m, Rückreise 

Unterkunft Hütte, Berggasthaus (Massenlager), Hotel 

Verpflegung Abendessen und Frühstück am Unterkunftsort, tagsüber aus dem 

Rucksack (Einkaufsmöglichkeit in S-charl) 

Kosten Halbpension zwischen Fr. 60.— und ca. Fr. 100.— pro Nacht und Rei-

sekosten nach Zernez und retour von Scuol und Anteil Kosten Touren-

leitung 

Durchführung Die Tourenwoche wird bei jeder Witterung durchgeführt, bei Bedarf 

sind Routenänderungen vorgesehen 

Besonderes Tourenwoche mit Skiclub Rubigen, max. 10 Personen 

___________________________________________________________________________ 

 

Hochtour Samstag, 10. August – 12. August 2013 

 Tödi, 3614 m / Selbsanft, 3029 m 
 Abwechslungsreiche Hochtour in einem auch geologisch besonders 

interessanten Gebirgsmassiv 

Anforderungen ZS- mit Routen in teils weglosem Gelände 

Tourenleiter Fritz Fischer, 041 670 39 39 oder 033 733 22 11 

Anmeldung bis 1. August per E-Mail an fritz.fischer@bluewin.ch, max. 6 Teilneh-

mende 

Ausrüstung Hochtourenausrüstung 

Details Sa: Treffpunkt 07.50 Uhr im Bahnhof Thun. Abfahrt 8.04 via Chur nach 

Trun im Surselva. Aufstieg zur Punteglias-Hütte SAC, 1400 Hm, 4 Std. 

 So: Lange Hochtour über die Fuorcla Punteglias und Porta da Gliems 

auf den Bifertenfirn und den Tödi. Abstieg via Schneerus und Grün- 

 hornhütte zur Fridolinshütte SAC. Aufstieg 1400 Hm, Abstieg 

 1500 Hm, ca. 9 Std. 

 Mo: Durch die „Hintere Schibenrus“ auf einer selten begangenen Rou-

te über die Ostflanke auf den Hinter Selbsanft. Abstieg über den Kis-

tenpass nach Brigels. Aufstieg 1300 Hm, Abstieg 1900 Hm, ca. 9 Std. 

___________________________________________________________________________ 

 

Bergwandern Freitag, 16. August 2013 

 Ökotour 
Tourenleiter René Jakob 

Die Tour fällt wegen Auslandaufenthalt des Tourenleiters leider aus. 
 

___________________________________________________________________________ 
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Sterntour Sonntag, 18. August 2013 

 Stockhorn, 2190 m 

Zur Feier des 150-jährigen Bestehens des Schweizerischen Alpenclubs 

unternimmt unsere Sektion eine Sterntour. Von verschiedenen Aus-

gangspunkten steigen wir auf das Stockhorn und treffen uns gemein-

sam auf dem Gipfel. Wer nicht auf den „Stögu“ marschieren kann, ist 

selbstverständlich auch eingeladen. Wähle dein persönliches Highligth 

aus. Angeboten werden: 

Routen A ab Brünnlisau, Hansruedi Bigler, T3-4 

 B ab Oberstocken, Fritz Rubi, T2-3 

 C ab Chrindi Mittelstation, Urs Braunschweiger, T2 

 D ab Gurnigel/Wasserscheide, Anna Katharina Hadorn, T2-3 

 E „Chum und Lueg“, Chantal Wiedmer, leichte Kletterei (Kletterfah-

rung) 

 F mit Luftseilbahn 

Treffpunkt Alle auf dem Gipfel, ca. 14.30 Uhr 

 Rückfahrt mit Luftseilbahn und Bahn, Ankunft in Thun ca. 18 Uhr 

Anmeldung bis zum 14. August, 18.00 Uhr, direkt beim jeweiligen Tourenleiter 

 

Route A Westlich der Simmenfluh durch den Buechwald via Heiti-Steinig Nacki-

Furgge auf den Gipfel des Stockhorns. Aufstieg 1551 Hm, 6 Std., Treff-

punkt: 07.25 Burgholz oder 07.40 Scheibenstand Brünnlisau. 

 ÖV: Thun ab 7.01, Burgholz an 7.21 

 Tourenleiter: Hansruedi Bigler, 033 222 84 18, 079 461 71 69 

 

Route B Oberstocken-Vorderälpital-Baachegg-Stockhorn, Aufstieg 1500 Hm, ca. 

5 Std., Treffpunkt: 07.00 Uhr „Chacheliparkplatz“ Heimberg. Fahrt mit 

PW nach Oberstocken 

 Tourenleiter: Fritz Rubi, 031 721 01 21, 077 427 89 50, 

 bergfloh.fritz@gmx.ch 

 

Route C Chrindi Mittelstation-Stockhorn. Treffpunkt: 08.45 Uhr Bahnhof Thun. 

Mit Bahn, Bus und Luftseilbahn nach Chrindi, Aufstieg ca. 2 ½ bis 3 Std. 

 Tourenleiter: Urs Braunschweiger, 031 721 84 10, 079 729 20 80, 

praesident@sacstockhorn.ch 

 

Route D Gurnigel/Wasserscheide-Leiternpass-Panorama-Höhenweg-Stockhorn, 

Aufstieg 1100 Hm, 11 km, ca. 4 ½ Std.  

Fahrplan: Bern ab via Schwarzenburg 7.36, Gurnigel/Wasserscheide an 

8.55. Riggisberg ab 8.46, Gurnigel/Wasserscheide an 9.13. 

 Tourenleiterin: Anna Katharina Hadorn, 033 356 33 28 

 

Route E Chrindi-Oberstockenalp-Strüssligrat-„Chum u Lueg“-Stockhorn 

 Treffpunkt: ARA Uetendorf 07.00 Uhr. Stockhornbahn 07.50 Uhr. 

Schwierigkeit: „Chum u Lueg“ 2a-4b (3b zwingend), 550 Hm, 2 Std., 

komplette Kletterausrüstung. Gesucht: Weitere TL und Seilführer. 

Tourenleiterin: Chantal Wiedmer, 033 356 04 03, 079 766 99 47 
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Route F Mit Stockhornbahn. Treffpunkt: 12.00 Uhr Talstation. Fahrt mit Luft-

seilbahn bis zur Bergstation, gemütliches Beisammensein und Begrüs-

sung der aufsteigenden Gruppen. Bitte melden, wer eine Mitfahrgele-

genheit benötigt. 

 Koordinatorin: Chantal Wiedmer, 033 356 04 03, 079 766 99 47 

___________________________________________________________________________ 

 

Alpinwandern Sonntag, 25. August 2013 (nur Sonntag) 

 Äusserer Fisistock, 2946 m 
 Atemberaubender Aussichtsgipfel über Kandersteg 

Anforderung T3 bis T4, 1800 Hm im Auf- und Abstieg 

Tourenleiter André Imboden, 076 390 99 71, a_imboden@gmx.ch 

Anmeldung bis Freitag, 23. August beim Tourenleiter 

Ausrüstung Warme Kleider, Helm, Verpflegung 

Kosten Fahrt mit ÖV 

Tour Aufstieg von Kandersteg auf die Fisialp, durch das Brünnlital zum Gip-

fel. Gleicher Weg zurück auf die Fisialp. 

Karten 1:25 000, Blatt 1247 Adelboden, 1248 Mürren 

Treffpunkt:  05.20 Uhr Bahnhof Thun. Fahrt mit ÖV bis Kandersteg (evtl. mit PW). 

___________________________________________________________________________ 

 

Hochtour Samstag, 31. August 2013 – Sonntag, 1. September 2013 

 Vorderes Gärstenhorn, 3166 m 
 Achtung, um 1 Tag verschoben!! 
 Nicht sehr schwierige Hochtour mit leichter Kletterei, umgeben von 

imposanter Gletscherwelt des Rhonemassivs! 

Anforderungen WS/T6/II 

Tourenleiter Adrian Zeller, 031 711 15 47, 079 406 06 01, zeller.a@bluewin.ch 

Anmeldung bis Dienstagabend, 27. August 

Ausrüstung Komplette Hochtourenausrüstung gemäss Checkliste „Ausrüstungsliste 

für Hochtouren“ + „Zusatz für Gletschertouren“ + „Mehrere Tage“ auf 

unser Hompage www.sacstockhorn.ch, exkl. Pickel, Eisschrauben, Stei-

geisen, Lunch 

Tour Sa: Abendtour auf das Sidelhorn, 500 Hm, 3 Std. 

 So: Grimelspass-Gärstengrat-Vorderes Gärstenhorn-Grimselpass, 1000 

Hm, 6 Std. Karten: 255, 265, 1230, 1250. 

Treffpunkt Sa: 15.00 Uhr Parkplatz ARA Uetendorf 

Übernachtung Berggasthaus Grimselblick 

___________________________________________________________________________ 

 

Jugend-Organisation J+S 
08.-11. Juli 2013 Bergerlebnistage mit Bergführer Christian Ambühl im Bächlital (Klet- 

   tern und mehr). Anmeldung beim Bergführer, 031 819 14 72,  

078 604 43 86 

24.-25. Aug. 2013 Hochtour Gwächtenhorn, 3420 m, mit Bergführer Stephan Urfer. An- 

meldung beim Bergführer, 033 438 39 07 

_____________________________________________________________________________ 
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Voranzeigen 
 

Hochtour Sonntag, 1. September – Dienstag, 3. September 2013 

 Piz Palü, 3900 m / Piz Morteratsch, 3751 m 

 Prächtige kombinierte Hochtour im Engadin 

Anforderungen ZS- 

Tourenleiter Fritz Fischer, 041 670 39 39 oder 033 733 22 11 

Anmeldung bis 20. Aug. per E-Mail an fritz.fischer@bluewin.ch, max. 6 Teilnehmer 

Ausrüstung Komplette Hochtourenausrüstung 

Details So: Treffpunkt 06.50 Uhr im Bahnhof Thun. Abfahrt 7.04 via Chur-

Pontresina auf die Diavolezza. Nachmittagstour in der Umgebung und 

Übernachtung im Berghaus. 

 Mo: Über den Pers-Gletscher auf den Piz Palü und seine 3 Gipfel. Ab-

stieg über den Fortezzagrat und die Isla Persa zur Bovalhütte SAC. Auf-

stieg 1100 Hm, Abstieg 1500 Hm, ca. 8 Std. 

 Di: Über die Ostflanke auf den Piz Morteratsch und Abstieg via Tschier- 

vahütte SAC und Rosegtal nach Pontresina. Aufstieg 1500 Hm, Abstieg 

2000 Hm, ca. 9 Std. 

___________________________________________________________________________ 

 

Kurs Samstag, 19. November 2013 

 Orientierungskurs für Anfänger und Fortgeschrittene 

 Gilt als Tourenleiter-WK 

 Der richtige Umgang mit topographischer Karte, Höhenmesser und GPS 

ist die Grundlage für jede Tourenplanung und Orientierung im weglo-

sen Gelände. 

Lernziele Umgang mit Landeskarte, Höhenmesser, GPS: was, wann, wo, wie? 

Organisation Chantal Wiedmer, 079 766 99 47, chantalbenu@hotmail.com 

Kursleiter Martin Gurtner 

Kursort Bad Blumenstein 

 Bitte Datum vormerken! Details folgen. 

___________________________________________________________________________ 

 

 

 

Vorschläge zum Tourenprogramm 2014 
 

Wir wollen oder müssen schon an das Programm 2014 denken. Bitte teilt uns eure Touren-

wünsche für Winter oder Sommer mit: Skitouren, Schneeschuhtouren, Hochtouren, Klettern, 

Wanderungen, usw. Eure Anregungen sind sehr willkommen. Die Tourenkommission kann so 

sicher ein abwechslungsreiches Programm gestalten und wird sich bemühen, eure Vorschlä-

ge so weit als möglich zu berücksichtigen. Bitte meldet die Vorschläge bis Ende Juli 2013 

dem entsprechenden Tourenobmann oder der Veteranenchefin (siehe Falt-

Tourenprogramm oder Website www.sacstockhorn.ch). Sie werden schauen, ob es Touren-

leiterInnen gibt, welche die Tour im nächsten oder übernächsten (wegen der evtl. nötigen 

Rekognoszierung) Jahr anbieten möchten.  
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Tourenprogramm Veteranen Juli/August 
 

Geselliges   Montag, 1. Juli 2013 

    Chachelitreff 

 Gemütliche Wanderung entlang der Aare und Beisammensein 

Details Treffpunkt 13.00 Uhr für Spaziergänger: „Chacheliparkplatz“ 

(Coop Einkaufszentrum Heimberg/Lädeli) 

14.00 Uhr „Chacheli-Restaurant“ zum Beisammensein 

___________________________________________________________________________ 

 

Bergwanderung  Mittwoch, 3. – Donnerstag, 4. Juli 2013 

    Simplon-Binn  

    Bortelhütte-Rosswald und Saflischpass-Binn 

Tourenleitung Ruth und Theo Oesch, 033 437 59 68, 079 266 99 14  

 Bereits ausgebucht!  

Die angemeldeten TeilnehmerInnen werden direkt informiert 

___________________________________________________________________________ 

 

Chacheliwanderung Mittwoch, 10. Juli 2013 

 Napf, 1407 m 

Auf den Rigi des Emmentals 

Anforderung T2 

Tourenleiter Walter Wiedmer, 079 628 26 15 

Anmeldung bis am Vorabend telefonisch beim Wanderleiter 

Ausrüstung Wanderstöcke werden empfohlen. Verpflegung aus dem Ruck-

sack oder im Bergrestaurant. 

Details Treffpunkt: 08.30 Uhr Parkplatz Megastore Heimberg. Fahrt mit  

PW über Langnau - Trub nach Mettlenalp, 1051 m. Möglichkeit 

für einen Kaffeehalt. Aufstieg über Mettlen, Stächelegg auf den 

Napf. Wanderzeit ca. 2 ½ Std. Abstieg über Grüeblihengst,  

Grüebli nach Mettlenalp.  

___________________________________________________________________________ 

 

Kulturweg Montag, 15. Juli – Freitag, 19. Juli 2013 

 Pilgerweg Thun-Romont 

 Auf der Route Via Jacobi 

Tourenleiterin Chantal Wiedmer, 079 766 99 47, chantalbenu@hotmail.com 

Anmeldung/Infos bei der Tourenleiterin. Anmeldung noch möglich. 

___________________________________________________________________________ 

 

Bergwanderung  Mittwoch, 17. Juli 2013 

  Bunderspitz, 2546 m 

 Schöne Bergwanderung in wilder Gebirgslandschaft. Kander-

steg, mit Seilbahn auf die Allmenalp, Bunderspitz, Abstieg nach 

Adelboden 
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Anforderung T3, Trittsicherheit erforderlich. Bergweg, steiler Aufstieg, Auf-

stieg 800 Hm, ca. 2 ½ Std. Abstieg 1100 Hm, 2 ½ - 3 Std. 

Tourenleiterin  Regina Zahler, 033 437 85 14, 079 404 88 69 

Anmeldung  bis Montagabend 20.00 Uhr 

Kosten Bahnbillett Kandersteg, Rückfahrt ab Oey/Adelboden. All-

menalpbahn Fr. 9.--. Bitte Billette selber lösen. 

Ausrüstung Stabile Berg- oder Trekkingsschuhe mit gutem Profil, Wander-

stöcke, Wetterschutz. Verpflegung aus dem Rucksack. 

Details Treffpunkt Bahnhof Thun 06.50 Uhr, Abfahrt 7.01. 

 Diese Tour wird nur bei schönem Wetter durchgeführt. Bei 

zweifelhafter Witterung Alternativwanderung. Beispielsweise 

„Alpcher“ Allmenalp. Abstieg nach Kandersteg. 

___________________________________________________________________________ 

 

Alpinwanderung Samstag, 27. - Sonntag, 28. Juli 2013 

 Cabane Panossière FXB, 2641 m/Mont Tavè, 3158 m 

Im Angesicht des Grand Combin 

Tourenleiterin Chantal Wiedmer, 079 766 99 47, chantalbenu@hotmail.com 

Anmeldung bei der Tourenleiterin. Teilnahme noch möglich. 

Details Siehe Clubheft Nr. 3/2013 

___________________________________________________________________________ 

 

Alpinwanderung Mittwoch, 31. Juli 2013 

 Lohnerhüttli, 2171 m  

 Interessanter Zustieg von den Schrickmatten über den Schryber-

schreck zum Hüttli hoch über Adelboden. Anschliessend Que-

rung mit Auf- und Abstiegen im Schatten des Lohners über die 

witi Chume und Luserbleika zur Engstligenalp. Talfahrt mit Luft-

seilbahn. 

Anforderung T4 bis T5 mit kurzer Kletterstelle beim Schryberschreck. Hüt-

tenaufstieg 360 Hm, Wanderzeit total ca. 5 ½ Std. Die Wande-

rung erfordert grosse Trittsicherheit und ist bei Nässe heikel. 

Tourenleiter Fritz Amacher, 033 221 42 76, 079 766 66 43 

Anmeldung bis Montag, 29. Juli 2013 bei Tourenleiter  

Ausrüstung Bergschuhe, Stöcke, Proviant 

Karten LK 1:25 000 Blatt 1247 Adelboden und Blatt 1267 Gemmi 

Details Treffpunkt: 06.45 Uhr Bahnhofhalle Thun, Abfahrt 7.01 mit ÖV  

 nach Adelboden Oey, retour ab Engstligenalp. Kosten ca. 

Fr. 35.— mit Halbtax. Bitte Billette selber lösen. Taxikosten von 

Oey nach vordere Bunder ca. Fr. 12.--. Die Tour wird nur bei 

trockenen Verhältnissen durchgeführt. 

___________________________________________________________________________ 

 

Geselliges Montag, 5. August 2013 

 Chachelitreff 

Details Siehe Ausschreibung vom 1. Juli! 

___________________________________________________________________________ 
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Bergwanderung Mittwoch, 7. August 2013 

 Col de Voré, 1918 m 

Die Wanderung ist nicht schwierig, aber sehr schön, abwechs-

lungsreich und mit vielen Bergblumen 
Anforderung T2, Wanderzeit 4-5 Std., ca. 800 Hm. 

Tourenleiter Bernhard Strauss, 079 484 87 88, beni.strauss@bluewin.ch 

Anmeldung bis am Vorabend beim Tourenleiter 

Ausrüstung Gute Bergschuhe, evtl. Stöcke, Wetterschutz 

Treffpunkt 07.30 Uhr Parkplatz Brünnlisau (Schiessanlage) 

Details Mit PW nach Feutersoey und dann rechts hinauf zum Arnensee. 

Wir wandern am Ufer entlang zum Seeberg, danach zum Col de 

Voré. Weiter geht es via Chalet Vieux zu Punkt 2030 und auf 

den Berggipfel La Palette, 2170 m. Für den Abstieg können wir 

den etwas steileren Bergweg T2-3 westlich begehen, um zum 

kleinen Lac Retaud zu gelangen, anschliessend kurzer Aufstieg 

zum Col de Voré. Abstieg zum Arnensee. 

___________________________________________________________________________ 

 

Chacheliwanderung Mittwoch, 14. August 2013 

 Zu den Heinzelmännchen 

 Einfache, dem Wetter entsprechend längere oder kürzere 

Rundwanderung über Feld- und Waldwege, Strässchen 

Anforderung Alle können mitkommen, Wanderzeit: ca. 2-3 Std. 

Tourenleiterin Romy Geiser, 033 251 16 08, 079 346 11 63,  

romy.geiser@bluewin.ch 

Anmeldung bis am Vorabend um 16.00 Uhr bei der Tourenleiterin 

Ausrüstung Gute Turnschuhe oder leichte Wanderschuhe, Kleider und 

Schuhe je nach Wetter. Verpflegung nicht nötig, vielleicht „ä 

Schluck z’Trinke“. Wir treffen unterwegs Heinzelmännchen an. 

Details Treffpunkt: 10.30 Uhr „Chacheliparkplatz“ Heimberg. Mit PWs 

zum Ausgangspunkt. Wir starten bei einem Tierpark, wandern 

zu einem Biotop mit schönem Naturteich und Umgebung, durch 

Wald und über Wiesen, bis wir die Heinzelmännchen sehen 

und… wenn wir Heimweh haben, gehen wir nach Hause. Die 

Wanderung kann bei leichtem Regen mit Schirm gemacht wer-

den.  

___________________________________________________________________________ 

 

150 Jahre SAC Sonntag, 18. August 2013 

 Sterntour Stockhorn, 2190 m 

 Siehe Tourenprogramm Sektion! 

___________________________________________________________________________ 

 

Bergwanderung Dienstag, 20. – Donnerstag, 22. August 2013 

 Braunwald-Berggasthaus Gumen- Glattalphütte SAC, 1896 m 

 Einfache, wunderschöne Bergwanderung mit Charrlandschaft, 

Alpenblumen usw. 
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Anforderung T2 bis T3 

Tourenleiterin Romy Geiser, 033 251 16 08, 079 346 11 63,  

romy.geiser@bluewin.ch 

Anmeldung bis Montag, 12. August 2013. 16 Plätze sind in den Hütten re-

serviert. Weitere Infos folgen nach der definitiver Anmeldung. 

Ausrüstung Wanderausrüstung, gutes Profil an den Schuhen, Stöcke, Re-

genschutz 

Wanderkarte Klausenpass 

Kosten Für Reise und Unterkunft ca. Fr. 230.-- (Bahn, Postauto, zwei 

Übernachtungen mit HP, ohne Getränke) 

Details  Di: Reise mit Bahn Thun-Braunwald, mit Gondel nach Gumen-

Berghaus, 1901 m. Am Nachmittag kurze Umgebungswande-

rung. Wer will, kann über den Klettersteig Eggstöcke. Über-

nachtung im Berggasthaus Gumen in 8er-Zimmern. 

 Mi: Über Bergweg zum Bützi, 2155 m. Weiter durch schöne 

Charlandschaft nach Erigsmatt, 2082 m, durchs Charetalptal 

nach Charetalphüttli, 1862 m. Aufstieg über Grossbodenkreuz, 

2056 m, abwärts zur Glattalhütte SAC, 1892 m. Total ca. 340 

Hm Aufstieg, ca. 4-5 Std. Wir haben den ganzen Tag Zeit. Je 

nach Wetter können wir es gemütlich nehmen. 

 Do: Abstieg ins Bisistal. Mit Postauto nach Schwyz und Bahn 

nach Thun.  

___________________________________________________________________________ 

 

Bergwanderung Mittwoch, 28. August 2013 

 Gehrihorn, 2130 m 

 Von der Bergstation Ramslauenen im Kiental geht der Aufstieg 

von 725 Hm über Rüederigs zum Gipfel mit prächtiger Aussicht 

ins Frutigland. Der Abstieg erfolgt via Grathütte über Under-

bachli, Chüematti zurück nach Ramslauenen. 

Anforderungen T4. Der Abstieg vom Gipfelgrat ist zum Teil mit Ketten gesichert. 

Wanderzeit ca. 4 ½ Std. 

Tourenleiter Fritz Amacher, 033 221 42 76, 079 766 66 43 

Anmeldung bis am Vorabend beim Tourenleiter, max. 10 Teilnehmende 

Ausrüstung Gute Wanderschuhe, Stöcke, Proviant 

Details Treffpunkt: 07.45 Uhr Bahnhofhalle Thun. Abfahrt 8.01 mit ÖV 

nach Kiental, Hst Ramslauenen. Kosten retour Fr. 16.60 mit 

Halbtax. Die Fahrt mit der Ramslauenen-Sesselbahn kostet re-

tour Fr. 19.--. „Neu-Senioren“ mit Ausweis gratis (Frau Jg. 49, 

Mann Jg. 48). Bitte Billette selber lösen. 

___________________________________________________________________________ 

 

Bergwandern Samstag, 31. August - Samstag, 7. September 2013 

Wanderwoche Davos, T2-T3 

Über Stock und Stein in der wunderschönen Davoser Bergwelt 

Tourenleiterin Chantal Wiedmer, 079 766 99 47, chantalbenu@hotmail.com 

Anmeldung/Infos bei der Tourenleiterin. Anmeldung noch möglich.  
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Skitour Wittenberghorn (2350 m), 23. März 2013 
 

 
 

Schwerer Schnee infolge des Wärmeeinbruchs zwingt zu Entlastungsabständen. 

 

Leitwolf: Adrian Zeller 

Herde: Dieter Blessing, Isabelle Brand, Roger Federle, Alfred Kreuz, Hans Küng, Lucas 

Schmutz, Verena Studer, Wiedmer Dynastie, Franziska Zeller 

 

Am Samstagmorgen noch vor sechs Uhr 

treffen wir uns am Bahnhof Thun. In der 

Morgendämmerung fahren wir nach Grund 

bei Gstaad. Ausgerüstet mit Notkerzli (nach 

der Checkliste auf der Homepage) und 

sonstigen Notwendigkeiten für eine Skitour 

(ebenfalls nach der Checkliste) machen wir 

uns auf den Weg. Schon nach wenigen Me-

tern hat der Frühling den Schnee wegge-

fressen. Für den Aufstieg bis zur Alphütte 

müssen wir die Bretter kurz tragen. Erster 

Unmut kommt auf, zum Glück nur im Spass. 

Der verschneiten Strasse folgend ziehen wir 

durch den Meielsgrund. Der vor einigen 

Tagen gefallene Schnee lässt im Wald Trolle 

und andere Figuren entstehen. Nach der 

flachen Passage machen wir einen ersten 

Halt, um das entstandene Hüngerli zu stillen 

und Kräfte und Mut für den bevorstehen-

den steilen Aufstieg zu mobilisieren. Vor 

uns steht die Steilstufe, ein Felsband zwi-

schen dem Unteren- und Oberen Meiels-

grund. Wir sagen uns, was die Kühe im 

Sommer können, können wir auch und ma-

chen uns auf in den zweiten Abschnitt der 

Tour. Auf dem Viehauftriebsweg im Lawi-

nenzug Schwarz Chrache steigen wir zügig 

zigzag den Hang hoch. Für wenige Meter 

binden wir unsere Skier auf, um den harten 

Knollen der Lawine aufzuweichen. Nun ver-

lassen wir den Lawinenkegel und folgen 

dem Viehweg durch Erlengebüsch im teils 

sehr abschüssigen Gelände. Der frisch gefal-

lene Schnee ist durchnässt und zwingt uns 

vorsichtiger und mit Entlastungsabständen 

weiter hoch zu steigen. Langsam öffnet sich 

die Landschaft wieder. Im Hintergrund er-

scheint der angestrebte Gipfel und im Vor-

dergrund die Alp Obere Meiel. Nach den 

gut 400 Höhenmetern über die Steilstufe 

gönnen wir uns wiederum eine Pause. In 

Anbetracht des sehr nassen Schnees, zwei 

Wumm-Geräuschen im oberen Teil der 

Steilstufe und der fortgeschrittenen Zeit 
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erklärt Tourenleiter Adrian Zeller unseren 

Rastplatz zum Gipfel. Die warmen Tempera-

turen zwingen uns hier umzukehren. Die 

Hänge zum Witteberghore sehen aber 

traumhaft schön aus und schreien förmlich 

nach einer Wiederkehr in der nächsten Sai-

son bei kühleren Temperaturen. Aber nicht 

weiter sagen: Es soll ein Geheimtipp blei-

ben! Nach dem obligaten „Gipfelfoto“ ma-

chen wir uns dann auf den „Nidsi-Wäg“. Der 

sehr schwere Schnee trägt erstaunlich gut. 

Genüsslich ziehen wir unsere Schwünge. 

Vorsichtig fahren wir über den Triebweg 

wieder ab. Über die Alpstrasse geht es wei-

ter talauswärts. Im letzten Hang vor dem 

Parkplatz ziehen wir noch einmal schönste 

Schwünge, um die Aussicht von Roman Po-

lanski und Johnny Hallyday zu veredeln. Ein 

herzlicher Dank geht an Tourenleiter Adrian 

Zeller, der mit dem vorzeitigen Abbruch zu 

Gunsten unserer Sicherheit einen mutigen 

und vernünftigen Entscheid gefällt hat und 

Co-Tourenleiter Hans Küng, der vor allem 

mit seinen trockenen Sprüchen für heitere 

Stimmung sorgte. Ausser dem Föhn gilt 

auch den anderen ein grosses Merci. 

 

Text Lucas Schmutz Foto Adrian Zeller 
 

__________________________________________________________________________________ 

 

Fotoabend – Rückblick Clubjahr der Veteranen 2012 
 

 
 

Fleisch- und Käseplättli, Kaffee und Kuchen, 

Laptop, Beamer, Leinwand und jede Menge 

Fotos vom letztjährigen ausserordentlich 

regen Clubjahr. Alles Zutaten für einen 

schönen und geselligen Fotoabend. Am 

Mittwoch, 3. April 2013 trafen sich 28 froh-

gelaunte Veteraninnen und Veteranen im  

Schützenhaus Schnittweier in Steffisburg, 

um noch einmal die Wanderungen und 

Touren vorbeiziehen zu lassen und die viel-

fältigen Erinnerungen wachzurufen. Kame-

rad Ernst Stauffer hatte eine interessante, 

unterhaltsame und zum Teil witzige Präsen- 

tation aus dem Fotoarchiv zusammenge-

stellt und mit guter Musik unterlegt, die von 

den Anwesenden genossen wurde. Vielen 

Dank allen, die zum beliebten Jahres-Foto-

Rückblick beigetragen haben: Ernst für die 

gezeigte tolle Bilder-Show, Chantal und 

Bernhard Wiedmer, die bestens für das 

leibliche Wohl sorgten, und Stefan von Nie-

derhäusern, Biobauer, Grundbach, Wat-

tenwil, für die in grosszügiger Weise ge-

spendeten Fleischwaren. 

 

Text und Foto Urs Liechti 
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Wanderung Oberbalm-Borisried-Gasserhaus, 10. April 2013 

Einträchtig vereint: Gutgelaunte „Chacheliwanderer“ bei der gemeinsamen Mittagsrast. 

Organisatoren Ernst und Nelly Gerber plus 28 TeilnehmerInnen 

Noch lange sang der Wind in meinen Ohren 

an jenem April-Abend, hallte das Stöhnen 

und Ächzen der durchgerüttelten Tannen 

nach, sah ich die regenschweren Wolken-

massen über den Himmel treiben, spürte 

ich die Kraft des Windes: Eine herrliche Na-

tursinfonie, die diesen Tag unvergesslich 

machen wird!  

 

Die Wanderung begann in Oberbalm. Hier 

wuchs Ernst auf, entsprechend wusste er 

einiges über sein Dorf zu erzählen. Stolz 

führte er uns auch in die stattliche Kirche 

St. Sulpitius, die im 14. Jahrhundert errich-

tet wurde. Nach dieser erbaulichen Ein-

stimmung begannen wir auf- und abzustei-

gen bis Hinterberg und weiter, fortwährend 

bestürmt von einem kalten Wind. Wer nicht 

achtgab, der musste seinem Hut nachga-

loppieren, gäu, Bernhard?  

 

Auf Hinterberg und Borisried wurden wir 

mit einem prächtigen Alpenpanorama be-

lohnt. Passend zum Wind, der uns hier auf 

den Kuppen regelrecht in die Knochen biss, 

präsentierte sich die Stockhornkette noch 

ganz in weiss. Die weiche und schon grüne 

Hügellandschaft der Region besänftigte im 

Gegensatz dazu die Winter- und Windge-

plagten. Die eigentlichen Frühlingsboten, 

die Blumen, waren vergleichbar noch rar. 

 

Es wurde schliesslich Mittag und man be-

gann sich zu fragen, was es wohl mit dem 

beschriebenen „Gassershaus“ und „Zimis“  

auf sich habe. Soll man sein ganzes Mitge-

brachtes aufessen oder soll man im Magen 

besser noch etwas Platz lassen? Was erwar-

tete uns in Gassershaus? Gerbers hielten 

sich dezent zurück mit Informationen. 

Zweimal gingen wir noch an Wegweisern 

mit „Gassershaus“ vorbei ohne ihnen zu 

folgen(!). Nach einem kurzen Waldstück, 

standen wir dann oberhalb einer Dreier-

gruppe behäbiger Bauernhäuser, daneben 

rot herausstechend ein etwas unpassender 

Neubau. Ah, das war nun also Gassershaus. 

Das mittlere Bauernhaus war Ernsts Eltern-

haus. Jetzt verstanden wir schon mal den 

Umweg. Aus der Distanz konnten wir diesen 
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Reparatur und Besohlen

von Kletterfinken

und Bergschuhen

E. und E. Geissler

Zibelegässli 4

3612 Steffisburg

Telefon Geschäft 033 437 40 66

www.alteschmitte.ch

– Gipser- und Malerarbeiten – Leichtbau-Trennwände

– Isolationen – Fliess-Estrichböden

– Gerüstungen

Heimenegg, 3615 Heimenschwand, Telefon 033 453 10 36, Fax 033 453 09 36
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schönen Höck besser überblicken. Nun 

rückte es. Wenige Minuten später standen 

wir vor dem „Spycherli“ auf Gassershaus. 

Was heisst schon standen? Alle drängten 

sich an die Hilbe, um die Hände möglichst 

schnell an einem heissen Chacheli Ggaffee 

aufwärmen zu können. Wie staunten wir 

dann, als bald darauf selbstgebackenes Brot 

sowie Käse- und Fleischplatten von der hier 

heimischen Frau Rolli aufgetragen wurde. 

Das also war nun das „Zimis“, das so viel zu 

orakeln gegeben hatte! Gespendet wurde 

diese Schlemmerei von Ernst und Nelly. 

Hildy entschloss sich überdies spontan, die 

Getränke zu bezahlen. Wir bedanken uns an 

 

 

 

 

JO-Skitour Gitzifurggu, 14. April 

Leitung: Bergführer Stephan Urfer 

TeilnehmerInnen: Simon Wenger, Sereina 

Wiedmer und 4 ehemalige JO-ler 

Von der Bergstation der Lauchernalp-Bahn 

queren wir hinüber zwischen das Kleine und 

das grosse Hockenhorn. Mit einer kleinen, 

schönen Abfahrt und einem Aufstieg, der 

auch nicht lange dauert, gelangen wir auf 

die Gitzifurggu (2912 m). Von dort fahren 

wir auf einem herrlichen Schnee hinunter 

nach Leukerbad und mit ÖV zurück nach 

Thun. 

Ich hoffe auf ein schönes, sportliches JO- 

Tourenprogramm und auf viele Teenagers, 

die gerne Klettern, Wandern und auch viel 

anders machen möchten. Es macht Spass 

mit den JO-Leitern und Bergführern! 

Danke vielmal Stephan, dass du die Tour 

trotz der kleinen Teilnehmerzahl durchge-

führt hast. 

Text Sereina Wiedmer 

dieser Stelle nochmals aufrichtig für die 

Grosszügigkeit der Sponsoren. Mit  wohltu-

ender Wärme in Bauch und Herz nahmen 

wir noch das letzte Wegstück über den Hü-

gelrücken nach Oberbalm unter die Füsse, 

wo sich der Kreis für heute schloss.  

Lieber Ernst, liebes Nelly, ihr schenktet uns 

einen stimmigen Tag, an dem wir eine für 

uns unbekannte Region, eingebettet zwi-

schen Bern und Schwarzenburg, entdecken 

durften. Auch dafür nochmals ein herzliches 

Dankeschön von allen! 

 

Text Ruth Oesch Foto Urs Liechti 

 

 

 

Das Klein Hockenhorn ragt als steiler Zahn 

zum Himmel.             Foto Chantal Wiedmer 

___________________________________________________________________________ 
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3612 Steffi sburg
Tel. 033 439 06 06

Sicher am
Netz

Lassen Sie bei uns Ihre Seele baumeln…

…ob bei einem Kaffee oder feinen Essen im Bistro

Jeden Tag bereiten wir für Sie 

ein frisches Mittagsmenu zu (auch à la carte)

Grosse Auswahl an Blumen und Geschenkideen

Oberdorfstrasse 7

3612 Steffisburg

Telefon 033 437 12 01

www.flowersandfun.ch

Seit 1985 das Beste aus Küche und Keller

Musiker-Steak • Füürwehrsteak • Heisses Siedfleisch • Güggeli im 
Chörbli • Toast: Lydia/Samantha/Stephan • Bürchner Landsknechte-
Gericht • Walliser Käseschnitte • Rossfilet mit 8 diversen Gemüsen • 
Grosse Salat- und Gemüseteller mit mind. 8 Sorten • Vegi-Gerichte • 
10 verschiedene Kinderteller • Ivan-Rebroff-, Jörg-Schneider- und 
Miss-Malaysia-Gerichte • Super Cordon-Bleu • Wildspezialitäten 
Saison • Suure Mocke – das Original (Info: www.brasserie98.ch)

Immer günstige Mittagsmenues!   Brassi-Hits!   Auch samstags!

Warme Küche: 11.30 – 23.30/24.00 Uhr
Gründonnerstag, Karfreitag, Auffahrt (Konfirmationen) offen!

Propr. Familie
Franz und Lydia Linder-Zurbuchen
Oberdorfstrasse 15, 3612 Steffisburg 
Telefon 033 437 20 40

So ganzer Tag / Mo bis 16.30 Uhr geschlossen
Keine Betriebsferien!

Gewisse Träume 

verwirklichen

sich sicherer

mit

Bergführer…

Wiesenweg 2

CH-3126 Kaufdorf/Belp

Tel./Fax +41 31 819 14 72

Mobile +41 78 604 43 86

christian.ambuehl@freesurf.ch
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Skihochtouren Gemsfairenstock und Clariden, 16.-18. April 

 

Gipfelglück: Am ziemlich gross geratenen Holzkreuz auf dem Clariden (3267 m). 

Di. 17.05 Uhr. Fabian Imboden schickt uns 

ein ausserordentlich erfreuliches SMS vom 

SLF. War doch heute noch in weiten Teilen 

der Schweizer Berge die Lawinensituation 

nicht rosig. Nun ist die Gefahr von gross auf 

mässig und gering zurückgestuft worden. 10 

Minuten später fahren wir los Richtung Ur-

nerboden. Fabian und Amanda schlafen in 

ihrem Lovemobil, Sereina hinten im Auto 

und andere geniessen den Nachthimmel 

auf dem kuschlig anatomisch vorgeformten 

Kiesplatz neben Wiedmer’s ATV. 

 

Mi. 06.00 Uhr. Das extra früh gecharterte 

Bähnli fliegt uns auf den Fisetengrat. Serei-

na führt unter Fabians Aufsicht die LVS Kon-

trolle durch. Meter um Meter erklimmen 

wir in völlig unbekanntem Gebiet. Eine 

Steilstufe muss überwunden werden, und 

nach einem kurzen Stück auf dem Gletscher 

erreichen wir den Gemsfairenstock (2972 

m). Nach der Gipfelrast erfreuen wir uns an 

der Abfahrt zur Claridenhütte SAC (2457 m) 

und geniessen den lang ersehnten Hütten-

zauber. Damit wir nicht auf zu dumme Ge-

danken kommen, repetierten wir Notbiwak-

Bau und Flaschenzug.  

 

Do. 04.45 Uhr. Früh auf und zügig unter-

wegs sein, ist heute unser Motto. Der Clari-

den (3267 m) scheint uns schon von weit 

weg entgegen. Aber düster hangen pech-

schwarze Wolken über dem Urnerboden. 

Sollte der Wetterumsturz doch früher als 

gemeldet eintreffen? Der Gipfelaufstieg, 

der von weitem so mächtig und kräfterau-

bend aussah, ist gar nicht so schlimm. Wo 

sind nun die Wolken geblieben? Die Sonne 

drängt. Nur kurz geniessen wir den Gipfel 

und die herrliche Aussicht. Die rasante Ab-

fahrt über den Gletscher ist soo schön! 

Nach dem kurzen Gegenaufstieg und einer 

wohlverdienten Pause nehmen wir den Rest 

zum Fisetengrat unter die Skier. 

Danke Fabian für die umsichtige und für-

sorgliche Tourenleitung. Gerne machen wir 

ein  andermal die  Überschreitung des Clari-  

den mit dir. 

Text Chantal Wiedmer 

Foto Fabian Imboden 
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Raiffeisenbank Steffisburg
Höchhusweg 4, 3612 Steffisburg

Telefon 033 4 392 392
www.raiffeisen.ch/steffisburg

.

Schlafen dir manchmal beim Rucksacktragen die Hände ein? Wandern mit Stöcken ist doch super, aber warum 

schmerzen mir dann die Schultern? Wenn ich doch nur einen Gleitschirm hätte, um ins Tal fliegen zu können. 

Meine Knie ertragen das Runtergehen kaum noch! Warum wohl wird meine Hüfte derart müde bei Traversen?

Fragen über Fragen – und vorallem macht das «z’Bärg ga» gar nicht mehr so viel Spass!

Vielleicht gibt’s ja Abhilfe! Komm doch mal vorbei und wir besprechen deine Fragen und «Bräschte» und suchen 

nach Lösungen – ich freue mich auf eure Anfrufe und verbleibe mit Bergsportgruss, Reto Härri

Praxis am Bach • Reto Härri

dipl. Physiotherapeut • 3654 Gunten

Tel. 033 251 20 26 • Fax 033 251 20 64

Gesundheit kann Berge versetzen.

Bälliz 42, 3600 Thun, Telefon 033 225 14 25

info@baelliz.ch, www.baelliz.ch

Ihr persönlicher Gesundheitscoach. 

Gravuren
Zinn

 Medaillen
Schiefer
Keramik

Barometer
Pokale

 Anita Fahrni
Rüttiweg 18 · 3612 Steffisburg

Fon 033 336 62 20 · Fax 033 336 62 21

vereinspreise.fahrni@bluewin.ch

Geschenkar�kelSportpreise

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag, 14.00 bis 18.00 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung

Geschenkar�kelSportpreise

3703 AESCHIRIED
Telefon 033 654 16 66 • Fax 033 654 16 29 • Natel 079 710 93 11

zaugg-gartenbau@bluewin.ch
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Auf den Spuren der Dinos und Besuch der Verenaschlucht, 24.April 
 

 
 
Bei der Einsiedelei Sankt Verena vor den Toren der Stadt Solothurn: Wanderleiterin Brigitte Dreyer  

freut sich über  die grosse Beteiligung.  Berichterstatterin Margrit Biderbost (rechts)  hat 31 Clubka- 

merad/innen und Gäste gezählt. 

 

Bei bestem Frühlingswetter starten wir un-

sere leichte Wanderung „Im Holz“ bei Solo-

thurn. Nach 20 Minuten erreichen wir die 

mächtigen Felsplatten mit den eindrückli-

chen Fussabdrücken von Dinosauriern. Ein 

Besuch im Museum von Solothurn wäre 

empfehlenswert, um vertieften Einblick von 

den Lebewesen zu bekommen. Weiter geht 

die Wanderung durch lichten Wald. Die 

Buchen bringen ihre frischen grünen Blätter 

hervor, in den Wiesen spriesst das Gras und 

der gelbe Löwenzahn. Im „Witeli“ halten 

wir Mittagsrast. Leider verdeckt eine Dunst-

schicht den Blick auf die Alpen. Über Rütte-

nen gelangen wir zur Einsiedelei am Anfang 

der Verenaschlucht. Die Schlucht trägt den 

Namen Verena, welche ca. 260 n. Chr. in 

Oberägypten geboren wurde und in Zurzach 

(CH) ca. 320 n. Chr. gestorben ist. Sie lebte 

unweit von Solothurn in einer Schlucht. 

Dort versorgte sie Kranke und Blinde. Den 

Kindern erzählte sie Geschichten. Sie lebte 

vom Verkauf von Handarbeiten. Seit Ende 

des 16. Jhd. leben in der Verenaschlucht 

Einsiedler. Im Jahre 2009 bezog eine Ein-

siedlerin namens Verena das kleine be-

scheidene Häuschen. Zur Einsiedelei gehö-

ren zwei Kapellen (Kirchlein), welche aus 

dem 15. Jhd. stammen. Durch die liebliche 

Schlucht gelangen wir zum Ausgang in St. 

Niklaus. Im dortigen Alterszentrum Wengi- 

stein können wir im Restaurant unseren 

Durst löschen. Der vollgestopfte Bus fährt 

uns zum Bahnhof von Solothurn. Die Rück-

reise  über Bern bis Thun vergeht im Nu. Im 

Namen aller danke ich dir, Brigitte, für die 

sehr interessante, schöne Wanderung und 

die gute Organisation. 

 

 

Text Margrit Biderbost 

Foto Urs Liechti 



28

3 6 2 7  H e i m b e r g   |   S t o c k h o r n s t r a s s e  1 1    |   Te l .  0 3 3  4 3 7  0 2  1 2   |   i n f o @ s t o e c k l i . c h

Ornithologische Exkursion in das Grossen Moos, 1. Mai 2013 
 

 
 

Im Fokus die artenreiche Vogelwelt: Wer fliegt denn da? Wie im Vorjahr führte die interes-

sante ornithologische Exkursion ins Grosse Moos. Bei Hochnebel ging es von Kerzers durch 

den Erliwald ins Grossbiotop Krümmi zum Mittagshalt. Auf dem zweiten Abschnitt nach 

Müntschemier begleitete uns die Sonne. Es war ein gemütlicher Bummel, bei dem es immer 

wieder Stopps gab, an denen wir die vielen Vögel beobachten und ihrem Gesang lauschen 

konnten. Ein grosses Dankeschön geht an unsere versierte Leiterin Evi Schiffmann. Sie hat 

die Exkursion zu dem gemacht, was sie war: ein spannendes und faszinierendes Erlebnis. Mit 

dabei waren elf interessierte VogelkundlerInnen. 

Text und Foto Urs Liechti 














